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TAGUNGSBERICHT 

 
Deutsch-Französischer Nachhaltigkeitsdialog 2.0 – Zukunft weiter denken 

am 28. und 29. Oktober 2021 in Bonn 

Zu Beginn des Jahres 2021 fanden zwischen der ASKO Europa-Stiftung und der Deutsch-Französischen 
Hochschule (DFH) die ersten Gespräche zur Planung eines Deutsch-Französischen Expertentreffens zum 
Thema Nachhaltigkeit statt. Im Verlauf dieser Gespräche wurde schnell deutlich, dass die beiden 
Organisationen in ihrem Selbstverständnis zwei grundlegende Elemente vereinen: die grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit zwischen Deutschland und Frankreich sowie die Fokussierung auf das wissenschaftlich und 
zivilgesellschaftlich relevante Zukunftsthema Nachhaltigkeit, beleuchtet aus der Perspektive beider Länder. In 
Anlehnung an die deutsch-französische Initiative „Make our Planet great again“ wollten die 
Kooperationspartner damit langfristig ein gemeinsames Signal zugunsten der internationalen Klima- und 
Nachhaltigkeitsforschung senden.  

Als Ergebnis dieser Überlegungen fand am 28. und 29. Oktober 2021 der erste Deutsch-Französische 
Nachhaltigkeitsdialog im Kurfürstlichen Schloss in Bonn mit rund 100 Teilnehmenden aus Deutschland und 
Frankreich statt.  

Renommierte Wissenschaftler:innen und Expert:innen aus Organisationen, Universitäten und NGOs aus 
Deutschland und Frankreich traten am ersten Tag in einen interdisziplinären Austausch. Hierzu zählten 
Vertreter:innen von: Université Grenobles Alpes, Europa-Universität Viadrina, Universität Twente, 
Universitätsklinikum Bonn, Universität Heidelberg, 
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Nach Vorstellung der jeweiligen Institutionen, deren Forschungsprojekten sowie ausgewählten Best-Practice-
Ansätzen beleuchteten die Teilnehmenden die jeweilige französische und deutsche Situation.  
 

Als Leitfragen dienten dabei: 

 Welche aktuellen/innovativen Ansätze bzw. Kerndiskussionen gibt es in den jeweiligen Fachrichtungen 
/ Fragestellungen? Und wie unterscheiden sich diese in Deutschland und Frankreich?  

 Wie kann eine Verknüpfung mit der Agenda 2030 bzw. den 17 Zielen für nachhaltige Entwicklung / 
Sustainable Development Goals (SDGs) hergestellt werden? 

 

     

 

Im Rahmen der öffentlichen Podiumsdiskussion am Folgetag wurden die in den Arbeitsgruppen erarbeiteten 
Lösungsansätze und Forderungen vorgestellt. Anna-Katharina Hornidge (Deutsches Institut für 
Entwicklungspolitik), Solveig Gathélier (Französisches Ministerium für Europa und Auswärtige 
Angelegenheiten), Ludovic Cocogne (Institut de la Recherche pour le Développement) sowie Stefan Geifes 
Deutscher Akademischer Austauschdienst kommentierten aus ihrer Sicht und Position die Ergebnisse der 
Arbeitsgruppen und gaben Empfehlungen ab. Anschließend wurde die Diskussion für Fragen aus dem Publikum 
geöffnet.  

Der konkrete Handlungsbedarf auf politischer, rechtlicher und diplomatischer Ebene – so die 
Wissenschaftler:innen  ist gleichermaßen wichtig und lässt sich wie folgt skizzieren: 

 Stärkung des Vertrauens zwischen Bürger:innen, Unternehmen, Politik und Regierung durch die 
Förderung von Interaktion und Au 
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